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Häufige Fragen

Wer sind die Leiterinnen und Leiter?
Volljährige Mitglieder können als Leiterinnen und Leiter in 
Teams die Grupen leiten und begleiten. Methoden und Grund-
lagen dazu lernen sie in der verbandseigenen Ausbildung. In 
der Ausbildung werden sowohl die Lebenswelt als auch die 
Bedürfnisse und der Schutz von Kindern und Jugendlichen the-
matisiert, sowie rechtliche und finanzielle Fragen geklärt und 
thematisches Hintergrundwissen vermittelt.

Wie ist die DPSG mit der Kirche verbunden?
Als katholischer Verband leiten wir unsere Grundsätze auch 
aus der christlichen Wertevorstellung ab. Mitglied in der DPSG 
kann aber jeder, unabhängig der Religionszugehörigkeit, wer-
den. Zu anderen christlichen als auch beispielsweise mosle-
mischen Pfadfinderinnen- und Pfadfinderverbänden haben 
wir partnerschaftliche Beziehungen. So reden wir nicht nur von 
Respekt und Toleranz zu allen Menschen, sondern leben das 
auch– unabhängig von Geschlecht, Hautfarbe oder Religion.  

Was kostet Pfadfinden?
Der Teilnehmerbeitrag beträgt derzeit 52€ pro Jahr. Durch den 
Beitrag wird unter anderem der Versicherungsschutz und die 
Mitgliedszeitschrift „mittendrin“ finanziert. Auf den Beitrag 
gibt es sowohl eine Familienermäßigung als auch ein Sozialer-
mäßigung für Familien mit geringem Einkommen. Hinzu kom-
men noch individuelle Kosten für die Ausrüstung sowie Lager

Welche Ausrüstung benötigt mein Kind?
Ihr Kind benötigt die Kluft für Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
mit Aufnähern und das Halstuch mit dem Halstuchknoten. Da-
rüber hinaus benötigt es für die Lager Isomatte und Schlafsack 
sowie wetterangepasste Kleidung. Es gibt die Möglichkeit, über 
die Leiter beim verbandseigenen Ausstatter „Rüsthaus“ zu be-
stellen.

Warum tragen Pfadfinder ein besonderes Hemd?
Mit dem Klufthemd sind Pfadfinderinnen und Pfadfinder nach 
außen zu erkennen. Das Klufthemd soll verdeutlichen, dass 
die soziale Herkunft der Person keine Rolle spielt. Egal, ob arm 
oder reich: Wir sind eine Gemeinschaft und alle gleich und 
gleichberechtigt.

Über uns

Unser Stamm Guy de Larigaudie wurde 1980 in der Pfarrei Ma-
ria Hilf gegründet, als Nachfolger eines aufgelösten „Vorgän-
gerstammes“, der der Dompfarrei zugehörig war. 1985 zogen 
wir in die Räumlichkeiten von St. Cyriak und Perpetua um.

Der Namenspatron Guy de Laurigaudie wurde am 18. Januar 
1908 in Paris geboren. Er war ein Abenteurer, Dichter, Gottsu-
cher und Pfadinder zugleich. Seine Reisen führten ihn bereits 
damals um die ganze Welt und ließen ihn zum legendären 
Vorbild vieler Pfadfindergenerationen werden. Geprägt von 
der Pfadfinderidee, suchte er vor allem den Menschen und 
die ursprünglichen Natur. Seine Werke strahlen in geistreichen 
Sprachbildern voller Poesie und Eleganz. Gefallen im Kampf an 
der luxemburgischen Grenze, im Wald von Musson, wurde Guy 
de Larigaudie am 12. Mai 1940 an Ort und Stelle begraben. 
Mehr denn je könnte Guy de Larigaudie heute ein wirkliches 
Vorbild für unsere junge Generation sein, wenn er ihnen nur 
bekannter wäre!

Die Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG), unser Dach-
verband, wurde 1929 gegründet. Der Verband ist mit rund 
95.000 Mitglieder der größte Pfadfinderverband in Deutsch-
land. Über den Ring deutscher Pfadfinder ist die DPSG Teil der 
Weltpfadfinderbewegung. Pfadfinden ist mit rund 40 Millionen 
Mitgliedern die größte Jugendbewegung weltweit.

Pfadfinden ermutigt Kinder und Jugendliche dazu, Verantwor-
tung für sich, ihre Mitmenschen und ihre Umwelt zu überneh-
men. Schritt für Schritt erlernen sie politisches Verhalten durch 
aktive Mitbestimmung. Pfadfinder sind offen gegenüber allen 
Menschen. Fester Bestandteil der DPSG ist seit mehr als 50 
Jahren das gemeinsame Pfadfinden mit und das Einsetzten für 
Menschen mit Behinderung. Ebenso setzen sich die Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder für ihre Umwelt ein. In den Gruppen-
stunden und in den Zeltlagern, im Leben draußen lernen sie 
ihre Natur zu bewahren und Verantwortung für ihre Umwelt 
zu übernehmen.



Die Altersstufen 

Die Wölflinge (7 - 10 Jahre) entdecken spielerisch ihr Umfeld 
und versuchen, es nach ihren Wünschen zu gestalten. 

Gruppenstunden finden in den geraden Kalenderwochen mitt-
wochs 16.30 - 18 Uhr statt.

Kontakt unter woelflinge@pfadfinder-freiburg.de

Jungpfadfinder (10 - 13  Jahre) suchen und erleben Abenteuer. 
In ihrem Alter entdecken sie sich selbst, nehmen sich immer 
stärker als Mädchen und Jungen wahr.

Gruppenstunden finden dienstags 18 - 19.30 Uhr statt.

Kontakt unter jungpfadfinder@pfadfinder-freiburg.de

»Wagt es« ist das Leitbild der Pfadfinder (13 - 16 Jahre). Sie
brechen aus ihrem Alltag aus, stecken sich Ziele und versu-
chen, sie zu erreichen.

Gruppenstunden finden montags 19.30 - 21 Uhr statt. 

Kontakt unter pfadfinder@pfadfinder-freiburg.de

Rover (16 - 20 Jahre) treffen Entscheidungen für ihre Zukunft. 
Sie packen an und entdecken die Welt mit ihren Menschen und 
Kulturen.

Gruppenstunden finden donnerstags 18.30 - 20.30 Uhr statt.

Kontakt unter rover@pfadfinder-freiburg.de

Volljährige Mitglieder können sich als Leiter engagieren. Sie 
leiten und begleiten in Teams die Gruppen.  Methoden und 
Grundlagen lernen sie in der verbandseigenen Ausbildung. 

Kontakt unter stavo@pfadfinder-freiburg.de

Kontakt & Anfahrt 

Pfarrzentrum St. Cyriak & Perpetua
Prinz-Eugen-Straße 2

79102 Freiburg

info@pfadfinder-freiburg.de

www.pfadfinder-freiburg.de

Was macht man da?

Die Kinder und Jugendlichen treffen sich zu ihren Gruppen-
stunden in ihren jeweiligen Altersstufen. Die Gruppenstunden 
finden in der Regel wöchentlich statt und dauern 90 Minuten. 
Der Fantasie ist in den Gruppenstunden keine Grenze gesetzt: 
Ob gemeinsam spielen, die Natur entdecken, die nächste Fahrt 
vorbereiten oder eine Party planen, alles ist möglich, wenn man 
es gemeinsam probiert. Das nächste Abenteuer ist nie weit.

Das Programm ist angepasst an das Alter und die Lebenswelten 
der Kinder und Jugendlichen. Sie entscheiden selber, wie sie 
ihre Gruppenstunden gestalten wollen. Durch das Recht auf 
Mitbestimmung werden die Kinder und Jugendlichen dazu er-
mutigt, ihre Meinung einzubringen und zu vertreten. In großen 
und kleinen Projekten können sie sich mit ihren individuellen 
Fähigkeiten und Stärken einbringen. Gleichzeitig entwickeln sie 
aber auch ein Gefühl dafür, wo ihre Grenzen sind.

Etwas ganz besonderes für alle Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
sind die kleineren und größeren Fahrten und Lager. Gemein-
sam unterwegs sein, selber bestimmen, wo es hin geht, Neues 
entdecken und ausprobieren. Das macht in der Gruppe beson-
ders viel Spaß. Lager können nur eine Übernachtung, ein gan-
zes Wochenende oder sogar mehrere Wochen in den Ferien 
umfassen.

Auf den Lagern wagen die Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
neue Abenteuer und lernen, für sich und andere in der Gruppe 
Verantwortung zu übernehmen. Für die Jüngsten ist die erste 
Übernachtung im Zelt das große Abenteuer, für die Älteren das 
selbst geplante Wanderlager quer durch die Wildnis oder die 
Begegnung mit Pfadfinderinnen und Pfadfindern aus anderen 
Ländern. Das gemeinsame Erlebnis steht hier im Vordergrund 
und bietet Erfahrungen, die das Leben der Kinder und Jugend-
lichen bereichert.


